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FächerkombinationenFächerkombinationenFächerkombinationenFächerkombinationen    

Der Studiengang ‚Lehramt an Gymnasien‘ umfasst zwei 
Fachwissenschaften sowie das Fach Bildungswissenschaften 
und die Fachdidaktik.  

Als Fachwissenschaften können gewählt werden: Bildende 
Kunst, Biologie, Chemie, Deutsch, Englisch, Evangelische 
und Katholische Religionslehre, Französisch, Geographie, 
Geschichte, Griechisch, Informatik, Italienisch, Latein, 
Mathematik, Musik, Philosophie, Physik, Russisch, Sozial-
kunde, Spanisch und Sport.  

Die Fächer Bildende Kunst und Musik dürfen nur mit einem 
anderen nicht-künstlerischen Fach verbunden werden, d.h. 
die Kombination Musik und Kunst ist nicht möglich. In den 
Fächern Kunst oder Musik kann das zweite Fach als nicht-
künstlerisches Fach zu einem Beifach abgestuft werden, 
d.h. das zweite Fach kann in reduziertem Umfang studiert 
werden. Das Beifach kann dann jedoch später nur in der 
Sekundarstufe I unterrichtet werden. 

Alle anderen Fächerkombinationen sind frei wählbar.  

Es wird empfohlen, sich bezüglich der fachdidaktischen 
Anforderungen bei der entsprechenden Studienfachbera-
tung zu informieren. 

Der Studiengang Lehramt an Gymnasien wird zum Der Studiengang Lehramt an Gymnasien wird zum Der Studiengang Lehramt an Gymnasien wird zum Der Studiengang Lehramt an Gymnasien wird zum 
Wintersemester 2008/09 auf das BachelorWintersemester 2008/09 auf das BachelorWintersemester 2008/09 auf das BachelorWintersemester 2008/09 auf das Bachelor----/Master/Master/Master/Master----Modell Modell Modell Modell 
umgestellt. Daher besteht zum Sommersemester 2008 umgestellt. Daher besteht zum Sommersemester 2008 umgestellt. Daher besteht zum Sommersemester 2008 umgestellt. Daher besteht zum Sommersemester 2008 
letztmalig die Möglichkeit sich für das 1. Fachseletztmalig die Möglichkeit sich für das 1. Fachseletztmalig die Möglichkeit sich für das 1. Fachseletztmalig die Möglichkeit sich für das 1. Fachsemester in mester in mester in mester in 
Studienfächer des Studiengangs Lehramt an Gymnasien Studienfächer des Studiengangs Lehramt an Gymnasien Studienfächer des Studiengangs Lehramt an Gymnasien Studienfächer des Studiengangs Lehramt an Gymnasien 
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BildungswissenschaftenBildungswissenschaftenBildungswissenschaftenBildungswissenschaften    

Das bildungswissenschafliche Studium dient dem Erwerb 
der für das Lehramt an Gymnasien erforderlichen Kennt-
nisse, Fähigkeiten und Methoden. Die Studierenden sollen 
in die Lage versetzt werden, ihre eigene Rolle als Lehrer/in 
kritisch würdigen zu lernen. Die pädagogische Befähigung 
soll insbesondere durch die Befassung mit Einzelfällen erfol-
gen, die die Studierenden selbst ermitteln und aufarbeiten 
und die sie durch große Teile des Studiums begleiten.  

Das Studium der Bildungswissenschaften umfasst folgende 
drei Module:  

1. Sozialisation, Erziehung und Bildung (8 SWS) 
2. Didaktik, Medien, Kommunikation (10 SWS) 
3. Diagnostik, Differenzierung, Integration (6 SWS) 

In den Bildungswissenschaften werden im Anschluss an das 
jeweilige Modul eine schriftliche Prüfung und abschließend 
in umittelbarem Anschluss an die letzte Modulprüfung eine 
mündliche Prüfung studienbegleitend abgelegt.  

Weitere ausführliche Studieninformationen unter www.uniwww.uniwww.uniwww.uni----
mainz.de/FB/Paedagogik/AG_Schulpaedagogikmainz.de/FB/Paedagogik/AG_Schulpaedagogikmainz.de/FB/Paedagogik/AG_Schulpaedagogikmainz.de/FB/Paedagogik/AG_Schulpaedagogik 

Erweiterungsfach und Erweiterungsfach und Erweiterungsfach und Erweiterungsfach und 
ErweiterungsprüfungErweiterungsprüfungErweiterungsprüfungErweiterungsprüfung 

Wer die Erste oder Zweite Staatsprüfung für das Lehramt an 
Gymnasien abgelegt hat, kann auch in anderen Fächern 
durch eine Erweiterungsprüfung die Befähigung zur Ertei-
lung von Unterricht erwerben. Dies ist in allen oben ge-
nannten Prüfungsfächern möglich sowie in den Fächern 

Informatik, Polnisch und Portugiesisch. Im Hinblick auf den 
späteren Einsatz im Unterricht wird insbesondere bei weni-
ger ‚gesuchten‘ Fächerkombinationen empfohlen, eine Er-
weiterungsprüfung in einem dritten Fach oder im nicht-
künstlerischen Beifach abzulegen.  

Zur Erweiterungsprüfung in den Prüfungsfächern Bildende 
Kunst, Biologie, Chemie, Informatik, Musik, Physik und 
Sport kann zugelassen werden, wer mit Erfolg an prakti-
schen Ausbildungsveranstaltungen in dem gewählten Prü-
fungsfach teilgenommen hat. Die Dauer der Veranstaltun-
gen soll mindestens 120 Stunden betragen und wird vom 
Landesprüfungsamt je nach den fachlichen Erfordernissen 
festgesetzt. 

Voraussetzung für die Zulassung zur Erweiterungsprüfung 
in allen anderen Prüfungsfächern ist die erfolgreiche Teil-
nahme an mindestens zwei Lehrveranstaltungen (davon ein 
qualifizierter Leistungsnachweis im Grundstudium und einer 
im Hauptstudium), die sich auf Gebiete der jeweiligen Prü-
fungsanforderungen beziehen, sowie die Vorbereitung 
durch Selbststudium. Darüber hinaus ist die Fachdidaktik zu 
absolvieren. Kurse im Rahmen der Lehrerweiterbildung 
können auf das Selbststudium angerechnet werden. Eine 
Vorbereitung auf die Erweiterungsprüfung kann bereits 
während des Studiums erfolgen, ist aber auch danach mög-
lich. 

Interessentinnen und Interessenten richten den Antrag auf 
Zulassung zur Erweiterungsprüfung unter Angabe des 
gewählten Faches an das Landesprüfungsamt. Hierbei ist 
bereits die Vorbereitung zur Erweiterungsprüfung nachzu-
weisen. Eine wissenschaftliche Prüfungsarbeit ist für die 
Erweiterungsprüfung nicht anzufertigen.  

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass für das 
Erweiterungsfach je nach Fachrichtung entweder zwei Leis-
tungsnachweise erworben oder mindestens 120 Stunden 
Ausbildungsveranstaltungen absolviert werden müssen. Für 
die Erweiterungsprüfung wird jedoch der gesamte Lehrstoff 
des Fachs zugrunde gelegt. Die Erweiterungsprüfung kann 
frühestens nach dem Ersten Staatsexamen abgelegt wer-
den. 

RegelstudienzeitRegelstudienzeitRegelstudienzeitRegelstudienzeit    

Die Regelstudienzeit für das Lehramtsstudium beträgt 9 Semes-
ter. Ausnahmen bilden die Fächer Musik (10 Semester) und 
Bildende Kunst (11 Semester). Der Vorbereitungsdienst nach 
der Ersten Staatsprüfung für das Lehramt an Gymnasien 
(Referendariat) dauert 24 Monate. 

SchulpraktikaSchulpraktikaSchulpraktikaSchulpraktika    

Während des Studiums sind zwei Schulpraktika und nach 
diesen ein betreutes schulisches Fachpraktikum an einem 
Gymnasium oder einer Integrierten Gesamtschule zu absol-
vieren. Das erste Schulpraktikum, das auch an einer Grund-
schule absolviert werden kann, dient vor allem der Hospita-
tion und dauert mindestens zwei Wochen, das zweite dient 
auch der unterrichtspraktischen Erprobung und dauert vier 
Wochen. Das betreute schulische Fachpraktikum in einem 
der Prüfungsfächer dient der fachbezogenen Vertiefung 
durch praktische Übungen und dauert ein Semester. Es 
kann entweder semesterbegleitend oder als Blockveranstal-
tung durchgeführt werden.  
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Für die Anerkennung von Praktika, die vor 
Studienbeginn abgeleistet wurden, gibt es keine 
Regelung. Dies ist im Einzelfall mit den 
entsprechenden Landesprüfungsämtern abzu-
klären. Laut Landesverordnung sollen Praktika 
jedoch während des Studiums absolviert werden 

Unterschied zwischen dem Unterschied zwischen dem Unterschied zwischen dem Unterschied zwischen dem 
StaatsexamensStaatsexamensStaatsexamensStaatsexamens---- und dem  und dem  und dem  und dem 
MagisteMagisteMagisteMagisterrrrstudiengangstudiengangstudiengangstudiengang     

Der Staatsexamensstudiengang bereitet auf den 
Lehrerberuf (Berufsfeld ‚Schule‘) vor. Der Magis-
terstudiengang bereitet nicht auf ein spezifisches 
Berufsfeld vor, sondern eröffnet mit den entspre-
chenden Zusatzqualifikationen den Zugang zu 
sehr breiten Berufsfeldern, z.B. in Kultur, Wirt-
schaft und Politik.  

Als akademische Grade sind der Magister und 
das Erste Staatsexamen gleichwertig. Im Studien-
gang Lehramt an Gymnasien obliegt jedoch die 
Durchführung der Prüfung dem fachlich zuständi-
gen Ministerium (Landesprüfungsamt für das 
Lehramt an Schulen), während im Magisterstu-
diengang die Prüfung von der Universität durch-
geführt wird.  
 

Wechsel der Studiengänge: Wechsel der Studiengänge: Wechsel der Studiengänge: Wechsel der Studiengänge: 
Magister/Staatsexamen für das Magister/Staatsexamen für das Magister/Staatsexamen für das Magister/Staatsexamen für das 
Lehramt an GymnasienLehramt an GymnasienLehramt an GymnasienLehramt an Gymnasien     

Beim Wechsel von einem Magister auf einen 
Staatsexamensstudiengang (oder umgekehrt) 
können Studienleistungen in den gewählten 
Prüfungsfächern angerechnet werden, wenn ihre 
Gleichwertigkeit festgestellt ist. Entsprechendes 
gilt für die Anrechnung der Studienzeiten. An-
sprechpartner/innen für die Anrechnung von 
Studienleistungen sind zunächst die Studienfach-
berater/innen, die in einem ersten Schritt das An-
liegen prüfen und gegebenenfalls weitere Schritte 
veranlassen. Erst in Zweifelsfällen entscheidet der 
Prüfungsausschuss. 

Bitte beachten Sie, dass der Magisterstudiengang Bitte beachten Sie, dass der Magisterstudiengang Bitte beachten Sie, dass der Magisterstudiengang Bitte beachten Sie, dass der Magisterstudiengang 
ebenfalls zum Wintersemester 2008/09 auf das ebenfalls zum Wintersemester 2008/09 auf das ebenfalls zum Wintersemester 2008/09 auf das ebenfalls zum Wintersemester 2008/09 auf das 
Bachelor/MasterBachelor/MasterBachelor/MasterBachelor/Master----SSSStudienmodell umgestellt wird. tudienmodell umgestellt wird. tudienmodell umgestellt wird. tudienmodell umgestellt wird. 
Daher besteht zum Sommersemester 2008 Daher besteht zum Sommersemester 2008 Daher besteht zum Sommersemester 2008 Daher besteht zum Sommersemester 2008 
letztmalig die Möglichkeit sich für das 1. Fachletztmalig die Möglichkeit sich für das 1. Fachletztmalig die Möglichkeit sich für das 1. Fachletztmalig die Möglichkeit sich für das 1. Fach----
semester einzuschreiben. Bewerbungssemester einzuschreiben. Bewerbungssemester einzuschreiben. Bewerbungssemester einzuschreiben. Bewerbungsmöglichmöglichmöglichmöglich----
keiten für höhere Fachsemester können Sie unter keiten für höhere Fachsemester können Sie unter keiten für höhere Fachsemester können Sie unter keiten für höhere Fachsemester können Sie unter 
www.uniwww.uniwww.uniwww.uni----mainz.de/studium/10845.php einsehen.mainz.de/studium/10845.php einsehen.mainz.de/studium/10845.php einsehen.mainz.de/studium/10845.php einsehen.    

Auf Antrag können an wissenschaftlichen Hoch-
schulen abgelegte Diplom- und Magisterprüfun-
gen in den Prüfungsfächern sowie theologische 
Abschlussprüfungen als Teile der Prüfung aner-
kannt werden, sofern sie in der Regel nicht älter 
als fünf Jahre sind und die Prüfungen in Fachdi-
daktik und in den noch fehlenden Prüfungsgebie-
ten mit Erfolg abgelegt werden. Entsprechendes 

gilt für abgelegte Hochschulabschlussprüfungen 
in den Fächern Bildende Kunst und Musik, sofern 
die anzuerkennende Prüfung nach ihrem Gegen-
stand als Fachgebiet der Prüfung angesehen 
werden kann. Die Entscheidung hierüber trifft das 
Landesprüfungsamt. 
 

Doppelstudium Doppelstudium Doppelstudium Doppelstudium 
Magister/StaatsexamenMagister/StaatsexamenMagister/StaatsexamenMagister/Staatsexamen    

Ein Doppelstudium ist grundsätzlich möglich; 
allerdings kann eine Doppeleinschreibung erst ab 
dem zweiten Hochschulsemester erfolgen. Wer 
einen Doppelabschluss plant, sollte sich frühzeitig 
mit den Studienfachberaterinnen und -beratern 
und dem Landesprüfungsamt in Verbindung 
setzen, um sich über die genauen Mehranforde-
rungen bezüglich der Leistungsnachweise, der 
erforderlichen Fremdsprachenkenntnisse und der 
Prüfungen zu informieren. Die Mehranforderun-
gen sind auch aus einem Vergleich der beiden 
Studienordnungen für Magister und Staats-
examen abzuleiten und variieren von Fach zu 
Fach. 

Grundsätzlich sollte jede/r überlegen, wie sinnvoll 
ein Doppelabschluss für sie/ihn persönlich ist. Mit 
dem Staatsexamen als zusätzlichem Abschluss 
zum Magister kann man sich eine Option zum 
Lehrerberuf offenhalten. Hier gilt jedoch zu 
bedenken, dass man als Lehrer/in nicht nur für 
die Wissensvermittlung in den einzelnen Fächern 
zuständig ist. Der Lehrerberuf erfordert auch 
Freude am Umgang mit Kindern und Jugendli-
chen und ein hohes Verantwortungsbewusstsein 
für die Schülerinnen und Schüler. Den Lehrerberuf 
als ‚Notnagel‘ anzusehen würde daher seiner 
Bedeutung nicht gerecht. 

Mit dem Abschluss des Magisters zusätzlich zum 
Staatsexamen kann man sich unter Umständen 
den Zugang zu breiteren Berufsfeldern eröffnen. 
Dies hängt aber im Wesentlichen von zusätzlich 
erworbenen Schlüsselqualifikationen (z.B. EDV, 
Fremdsprachen, Praktika, Kommunikations- und 
soziale Kompetenzen) ab. 
 

Fremdsprachenkenntnisse und Fremdsprachenkenntnisse und Fremdsprachenkenntnisse und Fremdsprachenkenntnisse und 
bbbbiiiilinguale Studiengängelinguale Studiengängelinguale Studiengängelinguale Studiengänge  

Fremdsprachenkenntnisse haben als Folge der 
internationalen politischen und wirtschaftlichen 
Entwicklungen eine zunehmende Bedeutung 
gewonnen. Im Schuldienst werden deshalb immer 
mehr Lehrkräfte gebraucht, die im Rahmen ihrer 
Fächerkombination ein bilingual unterrichtetes 
Sachfach (Geschichte, Geographie, Sozialkunde) 
vertreten und eine Fremdsprache (Englisch und 
Französisch) fast wie ihre Muttersprache beherr-
schen oder sogar als Muttersprache sprechen. 

Verschiedene Studiengänge setzen Fremdspra-
chenkenntnisse voraus. Eine entsprechende Liste 
mit den Sprachanforderungen findet sich unter: 
ww.uni-mainz.de/studium/2654.php 

Die Johannes Gutenberg-Universität Mainz bietet 
über das Fremdsprachenzentrum sowie über ver-
schiedene Fachbereiche die entsprechenden 
Kurse an, so dass fehlende Kenntnisse hier nach-
geholt werden können. Die erforderlichen Fremd-
sprachenkenntnisse sind bis zum Ende des 
Grundstudiums nachzuweisen. 

Im Rahmen des Integrierten Deutsch-Französi-
schen Studienprogramms mit der Université de 
Bourgogne, Dijon ist ein Doppelabschluss (Staats-
examen für Lehramt/Master der Université de 
Bourgogne) möglich, in dem Zusatzqualifika-
tionen für den Unterricht an bilingualen Schulen 
(Geographie/Französisch oder Geschichte/Franzö-
sisch) erworben werden können. Zuständig ist 
das Dijon-Büro, Philosophicum, Zi. 00-936, 
Telefon: (06131) 39-24422, Telefax: (06131) 39-
24581), dijon@uni-mainz.de . 

Auch wer nicht an dem Integrierten Deutsch-
Französischen Programm teilnimmt, kann eine 
Zusatzqualifikation für den bilingualen Unterricht 
erwerben. Möglich sind derzeit Zusatzqualifika-
tionen in Geschichte/Französisch, Geschichte/ 
Englisch, Geographie/Französisch, Geographie/ 
Englisch, Sozialkunde/Englisch. In der Regel dau-
ert die Qualifizierung zwei Semester. Im ersten 
Semester ist eine Veranstaltung zu absolvieren, 
die die theoretischen Grundlagen des bilingualen 
Fachunterrichtes liefert und im zweiten Semester 
eine praktische Übung.  
 

Ansprechpartner für den bilingualen UnAnsprechpartner für den bilingualen UnAnsprechpartner für den bilingualen UnAnsprechpartner für den bilingualen Unterricht terricht terricht terricht 
in Französisch und Englischin Französisch und Englischin Französisch und Englischin Französisch und Englisch  
Dr. Lutz BAUMANN, Philosophisches Seminar 
Philosophicum � Raum 00-932� 
Telefon: +49 6131 39-22792,  
Telefax: +49 6131 39-25141,  
lutz.baumann@uni-mainz.de .  

 

Referendariat in anderen BundeReferendariat in anderen BundeReferendariat in anderen BundeReferendariat in anderen Bundessss----
ländernländernländernländern 

Nach dem ersten Staatsexamen ist ein Referenda-
riat abzuleisten, das grundsätzlich auch in ande-
ren Bundesländern durchgeführt werden kann. 
Das aufnehmende Land entscheidet über die 
Übernahme ins Referendariat. Anfragen sind an 
das jeweilige Landesministerium des aufnehmen-
den Landes zu stellen. 
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letzte Aktualisierung: 03/2008 

 

Arbeiten in anderen BundeArbeiten in anderen BundeArbeiten in anderen BundeArbeiten in anderen Bundessss----
ländern oder in anderen Schuländern oder in anderen Schuländern oder in anderen Schuländern oder in anderen Schullll----
artenartenartenarten    

Es ist grundsätzlich möglich, in anderen Bundes-
ländern als Lehrer/in zu arbeiten, wenn das Refe-
rendariat und das Zweite Staatsexamen in 
Rheinland-Pfalz durchgeführt wurden. Vorausset-
zung hierfür ist jedoch, dass in dem anderen 
Bundesland die gleiche Schulart vorhanden ist 
und die gleichen Fächer angeboten werden. Auch 
eine Einstellung von Absolventinnen und Absol-
venten anderer Bundesländer in Rheinland-Pfalz 
ist möglich. Die Entscheidung über die Einstel-
lung trifft jeweils das aufnehmende Land. 

Mit der Befähigung für das Lehramt an Gymna-
sien ist auch eine Beschäftigung an Integrierten 
Gesamtschulen, an Kollegs sowie an berufsbil-
denden Schulen möglich. 
 

Künftige Einstellungsaussichten für Künftige Einstellungsaussichten für Künftige Einstellungsaussichten für Künftige Einstellungsaussichten für 
das Lehramt an Gymnasiendas Lehramt an Gymnasiendas Lehramt an Gymnasiendas Lehramt an Gymnasien 

Längerfristige Prognosen sind immer relativ 
schwierig. Das Ministerium für Bildung, 
Wissenschaft, Jugend und Kultur Rheinland-Pfalz 
gab Anfang 2007 folgende Einschätzung: 

� Gute bis sehr gute Einstellungsaussichten 
bestehen in den Fächern Mathematik, 
Latein, Physik, Chemie, Informatik, Bildende 
Kunst, Musik, Sport und Evanglische 
Religionslehre; dies gilt insbesondere für 
eine Kombination der genannten Fächer.  

� Ungünstige Aussichten aufgrund einer 
größeren Konkurrenzsituation und weniger 
zu besetzender Stellen bestehen bei folgen-
den Fächern: Geschichte, Erdkunde, Sozial-
kunde, Italienisch, Russisch, Spanisch und 
Philosohpie, vor allem bei einer Kombina-
tion dieser Fächer. Die Aussichten verbes-
sern sich jedoch, wenn drei volle Fächer 
(Erweiterungsprüfung in einem dritten Fach) 
gewählt werden. 

Weitere Hinweise zu den Einstellungschancen, 
auch für andere Schularten finden Sie in der 
Broschüre „Lehramtsstudium 2007– Informa-
tionen und Empfehlungen“ des Ministerium für 
Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur 
(www.mbwjk.rlp.de/ministerium/publikationen.ht
ml). 

 

StudienStudienStudienStudien---- und Prüfungsordnung und Prüfungsordnung und Prüfungsordnung und Prüfungsordnung 

Die Landesverordnung über die Erste Staatsprü-
fung für das Lehramt an Gymnasien ist erhältlich 
beim Dekanat des Fachbereichs 02 (Pädagogik) 
als Kopiervorlage und im Internet unter folgender 
Adresse:  
www.uniwww.uniwww.uniwww.uni----mainz.de/studlehr/ordnunmainz.de/studlehr/ordnunmainz.de/studlehr/ordnunmainz.de/studlehr/ordnungengengengen    

Die Studienordnungen der einzelnen Fächer sind 
in den betreffenden Fachbereichen oder den 
jeweiligen Instituten der Universität erhältlich. 
 

StipendienmöglichkeitStipendienmöglichkeitStipendienmöglichkeitStipendienmöglichkeit    

Die Stiftung deutschen Wirtschaft hat mit dem 
Studienkolleg eine eigene Begabtenförderung für 
Lehramtsstudierende eingerichtet, um sie mit 
einem anspruchsvollen Förderprogramm für Auf-
gaben, Herausforderungen und Verantwortung in 
der Schule in besonderem Maße zu fördern. 
Zugleich erhalten die Kollegiaten ein Stipendium 
aus den Mitteln des Bundesministeriums für 
Bildung und Forschung. 

Bewerben können sich Lehramtsstudierende bis 
zum Abschluss des 4. Semesters. Nähere Informa-
tionen sowie Bewerbungsunterlagen finden sich 
unter www.sdw.org/studienkollegwww.sdw.org/studienkollegwww.sdw.org/studienkollegwww.sdw.org/studienkolleg. 

Bewerbungen für das nächste Kollegjahr können 
an der Universität Mainz bis zum 25. Juni 2008 
bei Prof. Dr. Andreas Rödder eingereicht werden. 
Die Endauswahl findet im September in Berlin 
statt. 

Univ.-Prof. Dr. Andreas Rödder 
Historisches Seminar IV: Neueste Geschichte 
Johannes Gutenberg-Universität Mainz 
Welder-Weg 18 (Philosophicum) 
D-55099 Mainz 
Tel.: ++49-6131-3925680 (direkt)/ 3924465 
(Sekretariat) 
Internet: www.uniwww.uniwww.uniwww.uni----mainz.de/FB/Geschichte/hist4mainz.de/FB/Geschichte/hist4mainz.de/FB/Geschichte/hist4mainz.de/FB/Geschichte/hist4    

 

Weitere Informationen zum LehrWeitere Informationen zum LehrWeitere Informationen zum LehrWeitere Informationen zum Lehr----
amt an Gymnasienamt an Gymnasienamt an Gymnasienamt an Gymnasien    

� Allgemeine Fragen zum Lehramtsstudium 
beantwortet die Zentrale Studienberatung. 
Unter www.uniwww.uniwww.uniwww.uni----mainz.de/studiummainz.de/studiummainz.de/studiummainz.de/studium werden 
für Sie weitere Informationen bereitgestellt. 

� Bei der flächendeckenden Umstellung der 
Lehramtsstudiengänge auf die gestufte 
Studiengangstruktur der BachelorBachelorBachelorBachelor---- und  und  und  und 
MasterstudiengängeMasterstudiengängeMasterstudiengängeMasterstudiengänge, kommt dem Zentrum 
für Lehrerbildung eine tragende Rolle zu. Bei 
der Realisierung dieses Vorhabens an der 
Johannes Gutenberg-Universität Mainz 
bildet es den Knotenpunkt zwischen den 
verschiedenen Studienfächern und Fach-
bereichen, den Schulen, Studienseminaren 
sowie dem Landesprüfungsamt für das 
Lehramt an Schulen respektive den zustän-
digen Ministerien. Unter www.zfl.uniwww.zfl.uniwww.zfl.uniwww.zfl.uni----
mainz.de/Studiummainz.de/Studiummainz.de/Studiummainz.de/Studium werden für Sie Informa-
tionen zum Lehramtsstudium bereitgestellt. 

� Das von der Europäischen Kommission 
geförderte Projekt „Career Counselling for 
Teachers“ informiert praxisorientiert über 
die Anforderungen im Lehramtsberuf. Unter 

www.cctwww.cctwww.cctwww.cct----germany.degermany.degermany.degermany.de finden Sie zahlreiche 
Informationen zum Lehrerberuf sowie 
Eignungs- und Selbsttests zur Fächerwahl 
und Studierfähigkeit. 

� Studienbezogene Fragen beantworten die 
Studienfachberatungen der einzelnen Fä-
cher. Eine Liste der Studienfachbera-
ter/innen finden Sie unter www.uniwww.uniwww.uniwww.uni----
mainz.de/studium/studienfachberatungmainz.de/studium/studienfachberatungmainz.de/studium/studienfachberatungmainz.de/studium/studienfachberatung oder 
auf der Homepage der einzelnen Fach-
bereiche oder Institute.  

� Beratung und Unterstützung bei der 
Studienplanung leistet auch die  
Fachschaft Lehramt 
c/o Fachschaft Pädagogik 
Colonel-Kleinmann-Weg 2 (SB II) 
Raum 03-532 
E-Mail: fachschaft.lehramt@gmx.de, 
Internet: : : : www.fslehramt.paedagogik.uniwww.fslehramt.paedagogik.uniwww.fslehramt.paedagogik.uniwww.fslehramt.paedagogik.uni----
mainz.demainz.demainz.demainz.de und  
www.studentenforumwww.studentenforumwww.studentenforumwww.studentenforum----mainz.demainz.demainz.demainz.de    

� Das Landesprüfungsamt für das Lehramt an 
Gymnasien in Rheinland-Pfalz berät alle 
Lehramtskandidatinnen und -kandidaten in 
Prüfungsfragen zur Lehrerausbildung.  

UNIVERSITÄTSGESCHÄFTSSTELLE 
Johann-Friedrich-von-Pfeiffer-Weg 3 

Ansprechpartner/in:Ansprechpartner/in:Ansprechpartner/in:Ansprechpartner/in:  
Claudia SCHMIDTLEIN � Suzette ESMANN 
Sprechzeiten:Sprechzeiten:Sprechzeiten:Sprechzeiten: Mo-Mi, Fr 10:00-12:00 Uhr 
Telefon:Telefon:Telefon:Telefon: +49 6131 39-24805, -24800  
eeee----mail:mail:mail:mail: schmidtlein@uni-mainz.de, 
esmann@uni-mainz.de 
www.landespruefungsamt.uniwww.landespruefungsamt.uniwww.landespruefungsamt.uniwww.landespruefungsamt.uni----mainz.de/ mainz.de/ mainz.de/ mainz.de/ 
lehramt_an_gymnasienlehramt_an_gymnasienlehramt_an_gymnasienlehramt_an_gymnasien    

MINISTERIUM FÜR BILDUNG, 
WISSENSCHAFT, JUGEND UND KULTUR 
RHEINLAND-PFALZ 
Mittlere Bleiche 61 � 55116 Mainz � 

Ansprechpartner: Ansprechpartner: Ansprechpartner: Ansprechpartner:     
Studiendirektor Franz Hein 
Sprechzeiten:Sprechzeiten:Sprechzeiten:Sprechzeiten: n.V. 
TTTTelefon:elefon:elefon:elefon: +49 6131 16-4530 
eeee----mail:mail:mail:mail: Franz.Hein@mbwjk.rlp.de 

Informationen über die Reform der 
Lehrerausbildung, die unter anderem die 
Einführung der Bachelor-/Master-Struktur 
vorsieht, finden Sie im Internet unter 
www.mbwjk.rlp.de und hier unter „Bildung/ 
Schuldienst und Lehrerberuf/Lehrerausbil-
dung und Landesprüfungsamt/Reform der 
Lehrerbildung 


